
Interaktionale Sprache bei Andreas Gryphius — datenbankbasiertes Arbeiten zum Dramenwerk  

aus linguistisch-literaturwissenschaftlicher Perspektive 

Digitale historische Pragmatik: Interjektionen 

in den Dramen von Andreas Gryphius 

‚o‘ bei Gryphius: Distribution und Funktion  

‚o‘ = primäre Interjektion (vgl. Nübling 2004) 
Typen von primären Interjektionen 

a) ‚o‘ allein stehend → kommt bei Gryphius nicht vor (im Gegensatz zum heutigen Sprachgebrauch (vgl. Nübling 2004)) →  Ist das im gesamten Korpus so? 

b) ‚o‘ kombiniert mit Wörtern/Phrasen →  Fordert ‚o‘ bei Gryphius immer eine Ergänzung? (vgl. Fries 1992 zu Interjektionen) 

c) ‚o‘ kombiniert mit Sätzen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

‚o‘ als interjektionale Phrase (vgl. Nübling 2004/Reisigl 1999) 

‚o‘ + Wort/Phrase  

a) autosemantischer Ausdruck (keine/wenig Rekurrenz in den Daten) 

 

 

 

 

 

b) verblassende Semantik   

- unterschiedliche Grade der Verfestigung (Rekurrenz in den Daten) 

 

 

 

 

 

 

‚o‘ + Wort/Phrase + Anrede 

- verfestigtes schematisches Muster  

 

 

 

 

 

 

 

 

Offene Forschungsfragen: 

- Ist die Wirkung von ‚o‘ in Kombination mit Wörter/Phrasen/Anreden immer exklamativ? 

- Lassen sich semantische Felder ausmachen, die für einen geringen bzw. hohen Grad an 

Verfestigung stehen? 
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‚o‘ als Exklamativmarker? (vgl. Eggs 2004) 

‚o‘ + Optativsatz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

‚o‘ + Imperativsatz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

‚o‘ + Aussagesatz 

 

 

 

 

 

 

Offene Forschungsfragen:  

- Tritt ‚o‘ als Exklamativmarker auch mit anderen Satztypen (z.B. Infinitivsatz) auf? 

- Ist die Wirkung von ‚o‘ in Kombination mit Sätzen immer exklamativ? 

- Treten Exklamativ-Sätze auch ohne ‚o‘ auf? 

→  Wenn ja, was stellt den Mehrwert der Verwendung von ‚o‘ dar? 

 

Allgemein: Lässt sich diese Distribution und Funktion auch bei anderen Interjektionen 

(z.B. ‚ach‘) in Gryphius' Dramen beobachten? 
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